
Tribunal  gegen Daimler,  Porsche,  Bosch,  

Audi  & Co.  

„Lernen aus dem Niedergang von Detroit – Wir 

stehen auf für unsere Zukunft“  

Wir klagen an und beweisen dies durch Zeugen, 

dass die Autokonzerne in der ganzen Region Politik, 

Wirtschaft und Gesellschaft bestimmen und in den 

Niedergang führen.

Damit Arbeiter, Frauen, Jugend, breite Schichten in 

die Offensive kommen muss die Meinungsführer-

schaft errungen werden, was zu tun ist. 

Werde Zeuge und stütze die Anklagepunkte. Bereite 

die Anklage mit vor. Gestalte den Rahmen mit Ver-

pflegung und Ständen. Spende für das Tribual. 

 

1 .  Wir klagen an:  

Daimler,  Porsche,  Bosch,  Audi  & Co.  bauen hier 

ab und ziehen nach China und USA in  einer ge-

genseitigen Vernichtungsschlacht um die welt-

marktbeherrschende Stellung.

Källenius von Mercedes/Daimler gibt die Richtung 

vor: wir sollen „chinesischer werden.“

Die Herren der Autokonzerne verkleiden ihre Krisen-

abwälzung als „Transformation und notwendige An-

passung der Strukturen“. Alles, um eine Entfaltung 

der Kämpfe der Automobiler aufzuhalten. Wir Men-

schen in der Region verteidigen soziale Errungen-

schaften, Gesundheitswesen, Bildung und Kultur 

gegen die Abwälzung von Krisenlasten. 

Wir wehren uns gegen die Umverteilungspolitik. – 

Sparhaushalte für die Massen und Milliarden für Mo-

nopole bei Großprojekten wie S 21, „Sondervermö-

gen“ für Kriegsrüstung. Steuerbefreiungen 

Subventionen, billigen Industriestom und bei uns 

steigende Preise, Abgaben, Gebühren. Das haben 

wir satt!

2.  Wir klagen an:  

Autokonzerne bauen in  Ländern mit faschisti-

schen Regierungen aus,  beteil igen sich an der 

Kriegsrüstung für einen Weltkrieg  und greifen 

gewerkschaftl iche Rechte und Menschrechte 

an. 

Von der dritten Automobilarbeiterkoordination in Indi-

en Pune 2025 geht der Impuls aus das Selbstbe-

wusstsein und die Aktivität der internationalen 

Automobilarbeiter zu stärken im Kampf gegen Fa-

schismus, Krieg und Umweltkatastrophe.

Arbeiter schießen nicht auf Arbeiter. Diese Wehr-

pflicht ist kein Ausweg für die Jugend noch die Auf-

rüstung für einen Weltkrieg. Automobilarbeiter und 

ihre Jugend solidarisieren sich mit Arbeiterprotesen 

und Blockaden gegen Waffenlieferungen zum Völ-

kermord. Freiheit für Palästina - eine Massenbewe-

gung und die Neuformierung der Palästinenser 

erreichte den Waffenstillstand. Dieser muss weiter 

gesichert werden. 

3.  Wir klagen an:  

die Diktatur der Monopole,  die uns in  den Nie-

dergang führt.  Die Autokonzerne kehren zurück 

zur fossilen Verbrennung,  bis zur offenen Leug-

nung der begonnen Umweltkatstrophe.  Das ha-

ben sie aus dem kriminellen Abgasbetrug  

gelernt. 

Der Fortschritt kommt von den Menschen, insbeson-

dere den Arbeitern und ihrer Jugend im gesell-

schaftsverändernden Kampf. Wir sind offen für neue 

Schlussfolgerungen, für die Alternative Sozialismus. 

Wir wollen mit dem Tribunal beitragen auch mit Illu-

sionen fertig werden, dass die exitenziellen Krisen 

des Kapitalismus mit den Konzernführungen gelöst 

werden können.

Der zersetzende Einfluss der völkisch-faschistischen 

AfD mit ihrem Vorfeld Zentrum spaltet die Arbeiter 

und verteufelt den Sozialismus. Heuchlerisch täu-

schen sie die Sorge um den Arbeitsplatz vor. Doch 

sie haken sich bei der Konzernführung unter und 

wollen die IGM halbieren. Sie machen den Umwelt-

schutz mit dem Verbrenner-Aus zum Sündenbock.

Die Fähigkeiten der Industriearbeiter werden gesell-

schaftlich gebraucht, gerade um die Umweltkatastro-

phe zu stoppen. Für konsequente antifaschistische 

Aufklärung als Gewerkschafter. 

4.  Wir fällen ein  gemeinsames Urteil  und ziehen 

die Konsequenzen

Mach mit in der organisierten Bewegung der interna-

tionalen Automobilarbeiter! Für Kämpferische Ge-

werkschaftsarbeit und Volkswiderstand! Für die 

Organisierung der Jugend in der internationalen So-

lidaritätsbewegung Stopp den Völkermord in Gaza, 

für Freiheit für Palästina, für Rojava, Venezuela ...

Stuttgarter Gruppe der Internationalen 

Automobilarbeiterkoordination
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Kontakt: richard.heberle@arcor.de


